
WIR HATTEN DIE EHRE! 
Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und Helfern, die sich - 
in welcher Form auch immer - während der Friedberger Zeit in der 
Jakobusschänke engagiert haben.  
Auch allen, die sich beim Musikalischen Nachtgebet, bei den Gottes-
diensten, den (Kinder-)Kirchenführungen, bei der Gutschein-Aktion 
für Bedürftige oder in sonst einer Weise eingebracht haben, ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott“. 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Unsere Pfarrei lädt am Freitag, 21. Juli von 15:00 bis 16:30 Uhr zum 
Trauer-Café ins Divano ein. 

FERIEN-GOTTESDIENSTORDNUNG 
In St. Jakob findet während der Sommerferien sonntags vormittags 
nur um 10:00 Uhr die Hl. Messe statt. Den ersten Gottesdienst nach 
den Ferien feiern wir in St. Stephan am 17. September, in Wifferts-
hausen am 13. September. 

DAS DIVANO MACHT SOMMERPAUSE 
Vom 30. Juli bis 28. August macht das Divano Pause. Ab Dienstag, 
29. August freut sich das gesamte Divano-Team wieder, Sie als Gäste 
begrüßen zu können. 
Bis dahin einen schönen und erholsamen Sommer. 

FERIENÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO 
Am Donnerstag, 27. Juli ist das Pfarrbüro geschlossen. Während der 
Sommerferien (31.07. bis 11.09.2023) sind die Öffnungszeiten diens-
tags und freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr. 

EMPFEHLUNG UNSERES BÜCHEREITEAMS 
„Eine Frage der Chemie“ ist ein großes Lesevergnügen und zu Recht 
auf allen Bestsellerlisten. 
Erzählt wird die Geschichte von Elisabeth Zott, einer begabten Che-
mikerin im konservativen Amerika der frühen sechziger Jahre. 
Elisabeth ist eine unangepasste, starke und selbstbewusste Frau in 
einer männerdominierten Gesellschaft von Wissenschaftlern und 
Kollegen. Der Roman macht dankbar für die Möglichkeiten und Frei-
heiten, die Frauen mittlerweile haben, zeigt aber durchaus Parallelen 
in unsere Zeit. 
Unsere Buchempfehlung können Sie gerne bei uns in der Bücherei 
entleihen. 

KOLLEKTEN  
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 23.07.23 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe zum Patrozinium 
Anlässlich des Patroziniums gestalten die Jakobsingers unter Leitung 
von Andrea Schmid den Festgottesdienst. In diesem Gottesdienst 
senden wir auch unsere jungen Pilger zum Weltjugendtag in Lissa-
bon aus. Nach der Messe sind alle zum Kirchencafé ins Divano ein-
geladen, um auf unseren Stadt– und Pfarrpatron, den hl. Jakobus, 
das Glas zu erheben. 

Dienstag, 25.07.23 -------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Feierliches Hochamt 
Am Namenstag unseres Kirchenpatrons, St. Jakobus d.Ä., feiern wir 
die Abendmesse als Hochamt. 

Donnerstag, 27.07.23 ----------------- Meditationsraum, 18:30 Uhr 

Messe mit Bibel-Teilen 
Am Donnerstag, 27. Juli um 18:30 Uhr sind alle Interessierten sehr 
herzlich zur Hl. Messe mit Bibel-Teilen eingeladen. 

Dienstag, 01.08.23 ------------------------------ Herrgottsruh, 17:00 Uhr 

Laurentiusfest 
Weihbischof Anton Losinger feiert um 17:00 Uhr die Laurentiusmes-
se in der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Herzliche Einladung an alle! 
Danach bewirten die „Spezialitätenwirte“ aus dem Wittelsbacher 
Land die Gäste, musikalisch begleitet von der Friedberger Stadtkapel-
le. Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. Den Reinerlös 
stellen die Spezialitätenwirte der Kinderkrebshilfe zur Verfügung. 
Die Abendmesse in St. Jakob entfällt. 
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ST. JAKOB BRAUCHT IHRE MITHILFE! 

Anlässlich des 150. Jahrestags der Einweihung der neugebau-
ten Stadtpfarrkirche St. Jakob ist eine Ausstellung in der Archiv-
galerie geplant, die im Winter dieses Jahres die Geschichte des 
Gotteshauses dokumentieren soll. Dafür ist die Pfarrei noch auf 
der Suche nach Fotos, Videos oder Tondokumenten, die St. Ja-
kob im Laufe der Zeit festhalten. Sie haben noch Fotos, Filme 
oder ähnliches von Kommunionfeiern, Taufen, Hochzeiten, Be-
erdigungen oder anderen Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen in und um St. Jakob? Die Pfarrei freut sich über jede Unter-
stützung! 
Bitte reichen Sie die Dokumente bei Familie Reißner in Fried-
berg, Renatastr. 4, ein. Für die richtige Rückgabe der Dokumen-
te bitten wir darum, dass jeder Gegenstand eindeutig mit Na-
men, Adresse und Telefonnummer gekennzeichnet ist. Die Pfar-
rei kümmert sich dann um die Digitalisierung der Dokumente 
und die zeitnahe Rückgabe an die Besitzer. Vielen Dank! 



SONNTAG, 23.07.23 
Patrozinium - Äußere Feier 
Ev: Mt 20,20-28 L: 2 Kor 4,7-15 
Jakobus, Sohn des Fischers Zebedäus und der Salome, war der ältere Bru-
der des Apostels Johannes. In den Evangelien fallen die beiden Zebedäus-
söhne wiederholt auf. Wegen ihres ungestümen Temperaments hat Jesus 
sie „Donnersöhne“ genannt. Jakobus war Zeuge der Verklärung Jesu und 
auch seines Gebets am Ölberg. Als Erster der Zwölf erlitt er den Märtyrer-
tod; König Herodes Agrippa I. ließ ihn ums Jahr 44 mit dem Schwert hin-
richten. Nach alter spanischer Überlieferung soll sein Leib in Santiago de 
Compostela begraben sein. 
10:00 Uhr  St. Jakob   Festmesse 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
   Aussendungsfeier zum Weltjugendtag 
 

St. Jakob -  
Heiliger mit 
Ecken und 
Kanten 

„Als [Jesus] weiterging, sah er zwei 
andere Brüder, Jakobus, den Sohn 
des Zebedäus, und seinen Bruder Jo-
hannes; sie waren mit ihrem Vater 
Zebedäus im Boot und richteten ihre 
Netze her. Er rief sie und sogleich 
verließen sie das Boot und ihren Va-
ter und folgten Jesus nach“ (Mt 4,21-
22). Da ist sie, die erste biblische Er-
wähnung unseres Pfarr- und Kir-
chenpatrons Jakob dem Älteren: Ein 
Fischersohn also, der mitten aus der Arbeit hergerufen wird als ei-
ner der Erstberufenen Jesu und der von nun an sein Netz nicht 
mehr über Fische, sondern über Menschen auswerfen soll. Er muss 
ein wahrer Eiferer für die Sache Jesu gewesen sein, sowohl im Gu-
ten als auch im Schlechten. Er ist einer der wenigen, die Zeuge der 
Verzweiflung Jesu im Garten Gethsemane wurden, doch konnte er 
auch anders. 
 
Als er einmal darüber fantasierte, Höllenfeuer über seine Widersa-
cher hinabrufen zu können, weist Jesus ihn zurecht und verleiht 
dem ungestümen und wohl auch gerne aufbrausenden Jakob spä-
ter einen eigenen Spitznamen: „Boanerges“ - der Donnersohn. Un-
ter Herodes wurde er für seinen Glauben mit dem Schwert hinge-
richtet, berichtet schließlich die Apostelgeschichte. 
 
Die spätere christliche Tradition schiebt später noch ein weiteres Ka-
pitel ein, demzufolge Jakobs Gebeine nach seinem Tod auf wun-
dersame Weise nach Spanien gekommen sein sollen, wo sie im 
nach ihm benannten Wallfahrtsort Santiago de Compostela noch 
heute von hunderttausenden Pilgern jedes Jahr besucht und ver-
ehrt werden. 
 
Darüber ergab sich wahrscheinlich auch der Name unserer Pfarrei, 
als sie wohl gleichzeitig mit der Stadtgründung 1264 errichtet wur-
de: Einer der europäischen Jakobspilgerwege nach Spanien führt 
durch unsere Stadt. Der Fischersohn Jakob wirft also bis heute seine 
Netze aus, und zwar in Form eines dichten Netzwerks an Wegen, 
für jene Pilger, deren Patron er ist - Pilger wie jene Jugendlichen aus 
unserer Pfarrei, die in den kommenden Tagen zum Weltjugendtag 
nach Lissabon reisen werden. Unser echt europäischer Pfarrpatron 
begleite sie mit seiner Fürsprache! 

Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 
 
 
 

MONTAG, 24.07.23 
Hl. Christophorus u. hl. Scharbel Mahluf 
12:00 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 

DIENSTAG, 25.07.23 
Hl. Jakobus, Apostel 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Hochamt 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

MITTWOCH, 26.07.23 
Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria 
08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   gest. JM Jakob und Anna Stemmer 
11:15 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 
12:15 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (wieder öffentlich) 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 
   Anna Michl und Eltern 

DONNERSTAG, 27.07.23 
Donnerstag der 16. Woche im Jahreskreis 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 28.07.23 
Freitag der 16. Woche im Jahreskreis 
08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
09:15 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 

SAMSTAG, 29.07.23 
Hl. Marta von Betanien 
15:00 Uhr  St. Jakob   Trauung 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 30.07.23 
17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Ev: Mt 13,44-52  
L 1: 1 Kön 3,5.7-12 L 2: Röm 8,28-30 
Weisheit, wie die Bibel sie versteht, ist nicht das Gleiche wie Philosophie 
oder Lebenskunst. Es handelt sich darum, die Wege Gottes und der 
Menschen zu begreifen und sich selbst zu verstehen. Das ist nicht nur 
eine Frage des Alters, der Begabung und des guten Willens. Die Weis-
heit ist ein Geschenk Gottes, ein notwendiges Geschenk, wenn unser 
Leben gelingen soll. Sie wird dem gegeben, der sie mit wachem Herzen 
sucht und um sie bittet.  
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
11:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Maria Sonnberger 
 

Gönne dich dir selbst 
Das Schuljahr neigt sich dem Ende entgegen und für die Kinder 
(und die Lehrer) stehen die heiß ersehnten Sommerferien vor der 
Tür. Aber auch viele, die nichts mit Schule zu tun haben, genie-
ßen die sommerliche Pause: der Bundestag, die BMW, die Bun-
desliga, Arztpraxen und Handwerksbetriebe – nur die Rentner 
verreisen erst nach der Sommerpause. 
Wie wichtig es ist, sich eine Auszeit aus dem Arbeitsalltag zu neh-
men, wusste schon der Theologe und Kirchenvater Bernhard von 
Clairvaux. Vor etwa 900 Jahren verfasste er einen Brief an seinen 
früheren Schüler Papst Eugen III.: 
„Wo soll ich anfangen? Am besten bei deinen zahlreichen Be-
schäftigungen. Denn ihretwegen habe ich am meisten Mitleid 
mit dir. Ich fürchte, dass du, eingekeilt in deine zahlreichen Be-
schäftigungen, keinen Ausweg mehr siehst und deshalb deine 
Stirn verhärtest… Es ist viel klüger, du entziehst dich von Zeit zu 
Zeit deinen Beschäftigungen, als dass sie dich ziehen und dich 
nach und nach an einen Punkt führen, an dem du nicht landen 
willst. Du fragst, an welchen Punkt. An den Punkt, wo das Herz 
hart wird.  
Wenn also alle Menschen ein Recht auf dich haben, dann sei 
auch du selbst ein Mensch, der ein Recht auf sich selbst hat. Wa-
rum solltest einzig du selbst nichts von dir haben? Wie lange 
noch schenkst du allen anderen deine Aufmerksamkeit nur nicht 
dir selbst? Wer aber mit sich selbst schlecht umgeht, wem kann er 
gut sein? Denke also daran: Gönne dich dir selbst. Ich sage nicht, 
tu das immer, ich sage nicht, tu das oft, aber ich sage, tu das im-
mer wieder einmal: Sei wie für alle anderen auch für dich selbst 
da, oder jedenfalls sei es nach allen anderen“. 
 
Mit den besten Wünschen für eine ruhige und erholsame Som-
merzeit. 

E. Wenderlein, Gemeindereferentin 


